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GLG-Kar tierung

Das vom Niedersächsischen Landesamt für Ökologie konzipierte Programm zur Erfas-
sung sämtlicher Gefäßpflanzen auf Basis der Quadranten der Topographischen Karte
1:25.000 (GLG-Kartierung) läuft voraussichtlich noch bis zum Jahr 2002. Anschlie-
ßend soll anhand der erhobenen Daten ein Verbreitungsatlas für alle Farn- und Blüten-
pflanzen Niedersachsens erstellt werden.
Um die noch bestehenden erheblichen Kartierlücken rechtzeitig schließen zu können,
hat die Botanische Arbeitsgemeinschaft Celle sich zum Ziel gesetzt, im Rahmen ihrer
Exkursionen (siehe Termine auf der Rückseite des Heftes) gezielt die im Landkreis
Celle noch unzureichend erfaßten Quadranten zu kartieren. Im Jahre 1997 ist vorgese-
hen, die Quadranten 3227/1, 3227/4, 3427/2 und 3428/1 zu erfassen, danach die Qua-
dranten 3226/1, 3226/2, 3228/1 und 3228/3.

Auch in den zumindest anteilig zur Regionalstelle 8 gehörenden Landkreisen Lüne-
burg, Rotenburg/W., Soltau-Fallingbostel, Uelzen, Gifhorn, Hannover und der Stadt
Wolfsburg gibt es noch diverse Quadranten mit unzureichendem Erfassungsstand
(siehe auch Kartendarstellung auf S. 10 der Floristischen Notizen, Heft 5, 1997).

Für die Kartierung ist das NLÖ auf die Mitarbeit auf ehrenamtliche Kartiererinnen und
Kartierer angewiesen. Die Meldebögen für die GLG-Kartierung können ebenso wie
Lichtpausen der Topographischen Karten im Maßstab 1:50.000 kostenlos bestellt wer-
den bei:

Niedersächsisches Landesamt für  Ökologie, Abt. Naturschutz
Postfach 10 10 62, 31110 Hildesheim

Wer im Bereich der Regionalstelle 8 an der GLG-Kartierung mitwirken möchte, möge
sich bitte mit dem Regionalstellenleiter Dr. Thomas Kaiser oder dem NLÖ (Adresse
siehe oben) in Verbindung setzen. Besonders hilfreich wäre es, wenn Sie einen oder
mehrere TK-25-Quadranten benennen könnten, den oder die Sie bearbeiten möchten.

T.K.

Neues Buch über  das Naturschutzgebiet Lüneburger  Heide

Passend zum 75jährigen Bestehen des Naturschutzgebietes Lüneburger Heide brachte
der Hauschild-Verlag ein neues Buch auf den Markt, in dem eines der größten und
ältesten deutschen Schutzgebiete umfassend und detailliert beschrieben wird.
Das Buch beginnt mit einer Darstellung der naturräumlichen Grundlagen, des Land-
schaftsbildes und der aktuellen Nutzungen. Es folgen ausführliche Beiträge zur histori-
schen Entwicklung des Gebietes. Anschließend werden die wichtigsten Lebensräume
des Naturschutzgebietes und die sie betreffenden Pflege- und Entwicklungsmaßnah-
men vorgestellt: Die Heidelandschaft, die Moore, die Wälder, die Heidebäche und ihre
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Talräume, die Holmer Teiche, das ehemalige Militärgelände und der Landschaftspfle-
gehof Tütsberg. In einem sehr umfangreichen Teil werden die Flora (Farn- und Blü-
tenpflanzen, Moose, Flechten) und Vegetation sowie die Fauna (Säugetiere, Vögel,
Kriechtiere, Lurche, Fische und Neunaugen, Heuschrecken, Libellen, Tagfalter,
Schwebfliegen, Stechimmen, Eintags-, Stein- und Köcherfliegen sowie Spinnen) des
Schutzgebietes vorgestellt. Abschließend wird auf aktuelle Naturschutzkonzeptionen
im Gebiet eingegangen.
Auf insgesamt 367 S., reichhaltig durch hochwertige Farbfotos und Zeichnungen illu-
striert, liefert das Buch den bisher umfassendsten Überblick über das Naturschutzge-
biet Lüneburger Heide. Ein Team aus 36 Autorinnen und Autoren hat am Zustande-
kommen des Buches mitgewirkt.

Naturschutzgebiet Lüneburger  Heide - Geschichte - Ökologie - Naturschutz.
Herausgegeben von Hermann Cordes, Thomas Kaiser, Henning v.d.Lancken, Manfred Lütkepohl und
Johannes Prüter.
Verlag H.M. Hauschild GmbH, Bremen, 1997, ISBN 3-931785-36-x.
367 S., 250 Abbildungen, davon 210 farbig, 16,5 x 24 cm, Hardcover, farbig, DM 48,00 (Bezug über
den Buchhandel).

T.K.

Beiheft der  flor istischen Notizen
Vegetationsaufnahmen aus dem Naturschutzgebiet Lüneburger  Heide

Als Anlage zu dem oben vorgestellten Buch ist das Beiheft Nr. 1 der Floristischen
Notizen aus der Lüneburger Heide erschienen. Es enthält fast 500 Vegetationsaufnah-
men, die im Rahmen der Erstellung eines Pflege- und Entwicklungsplanes für das Na-
turschutzgebiet Lüneburger Heide im Rahmen der Errichtung und Sicherung
schutzwürdiger Teile von Natur und Landschaft mit gesamtstaatlich repräsentativer
Bedeutung angefertigt wurden.
Nach einer Übersicht über die im Schutzgebiet vorkommenden syntaxonomischen
Einheiten dokumentieren 20 Tabellen die erfaßten Vegetationseinheiten. Insgesamt
werden 97 Pflanzengesellschaften (Assoziationen, Basal- und Derivatgesellschaften
sowie ranglose Einheiten) belegt.

Vegetationsaufnahmen aus dem Naturschutzgebiet Lüneburger  Heide.
von Thomas Kaiser, Alessandra Beecken und Sylke Brünn
Floristische Notizen aus der Lüneburger Heide, Beiheft 1, 1997, ISSN 0944-4807.
67 S., 20 Tabellen, DM 10,00 (Bezug über den Herausgeber: Dr. Thomas Kaiser, Am Amtshof 18,
29355 Beedenbostel, Tel. 05145/2575, Fax 05145/280864).

T.K.
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